
          Einen guten Start in den Frühling und
                       herzliche Ostergrüße 
                           an alle Leserinnen und Leser!
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Das sind wir   Arztsekretariate S. 6

Fit in den Früh-

ling mit Yoga 

Übungsreihe 

S. 8

Herzinsuffizienz 

Diagnostik &
 Be-

handlung 

 S. 4



Teterow & Natur

Mit dem Beginn des neuen Jah-
res bekommen auch unsere 
weißen Wände im Flur der 

Bereiche AEMP (Aufbereitungsein-
heit für Medizinprodukte) und Labor 
im Erdgeschoss ein neues, optisch 

sehr ansprechendes, Gewand. 

Das verdanken wir den Auf-
nahmen des Hobbyfotografen 
Jannes Hank, der Eindrücke 
aus Teterow, auch aus ande-
ren Perspektiven, zeigt. Vielen 

Dank dafür!

Bei der vorherigen Ausstellerin, Fran-
ziska Peters, bedanken wir uns eben-
falls auf diesem Wege sehr herzlich. 
Auch sie hat mit ihren  ansprechen-
den Leinwänden, die Wände ver-
schönert.

Wenn auch Sie künstlerisch be-
gabt sind und Sie Interesse 
daran haben, unseren Patien-

ten, Mitarbeitern und Besuchern Ihre 
Werke zu zeigen, melden Sie sich 
gern bei der Redaktion unseres info.
HECHTs.

 

Foto: Ausstellungsflur im Erdgeschoss zeigt Fotoaufnahmen aus Teterow.
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Symptome einer 
Herzinsuffizienz

Linksherzinsuffizienz 
- Lungenstauung mit Dyspnoe 
  (Luftnot)
- Anfangs Belastungsdyspnoe,   
  später Ruhedyspnoe
- Asthma cardiale mit Husten und 
  Ruhedyspnoe
- Schwäche und Leistungsknick
- Konzentrationsstörung und 
  Verwirrtheit, insbesondere bei 
  älteren Patienten

Rechtsherzinsuffizienz
- Sichtbare Venenstauung (Halsve-
  nen, Venen am Zungengrund)
- Gewichtszunahme und Ödeme, 
  vor allem Unterschenkel, Fußrü-
  cken und Knöchel
- Wasser in der Lunge (Pleura-
  erguss)
- Stauungsdermatitis, Appetitlosig-
  keit
- Nykturie (vermehrtes Wasserlas-
  sen in der Nacht)
- Feuchte, kalte Haut, Tachypnoe 
  (schnelles Atmen), Wasseran-
  sammlung in der Bauchhöhle 
  (Aszites)

Komplikationen
- Atembezogene Schlafstörung
- Herzrhythmusstörung
- Anämie (Blutarmut)
- Nierenfunktionsstörung
- Venöse Thrombose
- Kardiale Thrombusbildung
- Depressionen
- Herzkreislaufstillstand

Therapie

Kausale Therapie 
Ursachen beheben mittels: 
- Blutdruckeinstellung
- Revaskularisation bei koronarer  
  Herzkrankheit
- Therapie der Herzrhythmus-
  störungen

Allgemeine Maßnahmen
- Reduktion der kardiovaskulären 
  Risiken (Sport/Ausdauertraining)
- Weglassen von cardiotoxischen 
  Medikamenten
- Gewichtskontrolle
- Blutzucker-Einstellung

Medikamentöse Therapie
- Diuretika
- ACE-Hemmer
- Betablocker
- Entresto
- Aldosteron-Antagonisten

Sonstiges
- ICD-Implantation (primäre und 
  sekundäre Prophylaxe)
- Resynchonisation (CRT)
- Herztransplantation 

AM/CT

Herzschwäche - Diagnostik und Behandlung

Aufbau des Herzens

 2 Vorhöfe (Atrium)
     2 Kammern (Ventrikel)

 4 Herzklappen 
	
Jede Herzhälfte (links und rechts) besteht aus einem Vorhof, 
einer Kammer und dazwischenliegender Klappe, welche das 
Blut nur in eine Richtung (vom Vorhof in die Kammer) fließen 
lässt. 
	
Die linke Kammer pumpt das sauerstoffreiche Blut durch 
die Aortenklappe in die Hauptschlagader (Aorta), von dort be-
kommt der Organismus das benötigte Herzzeitvolumen (Herz-
zeitvolumen = Schlagvolumen x Herzfrequenz, ca. 5 Liter/min.)

Die rechte Kammer pumpt das sauerstoffarme, CO2-reiche 
Blut in die Lunge, damit das Blut dort mit Sauerstoff angerei-
chert wird. Das CO2 wird ausgeatmet. 

Ein Herzzyklus besteht aus zwei Phasen, der Systole (Kon-
traktion der beiden Kammern) und Diastole (Erschlaffungspha-
se, wobei die Vorhöfe die Kammern mit Blut füllen) 
Herzzyklus: 	
0,8 sec. Wobei die Diastole etwas länger dauert als die Systole 
(im Normalzustand). 

            

Es gibt systolische und dias-
tolische Ventrikel-Funktions-
störungen, hierzu gehören:

Koronare Herzkrankheit 70 %
Erkrankung der Gefäße, welche das 
Herz mit Blut versorgen 

Herzmuskelentzündungen

Herzmuskelschwäche 15 % 
auch als Kardiomyopathie bezeich-
net

Bluthochdruck

Klappenfunktionsstörung

Herzbeutelerkrankung

Herzrhythmusstörung 
wobei das Vorhofflimmern die häu-
figste Herzrhythmusstörung ist

Pulmonale Hypertonie

 D efiniert ist die Herzinsuffizienz als verminderte körper-
liche Belastbarkeit aufgrund einer ventrikulären (Kammer) 
Funktionsstörung oder Unfähigkeit des Herzens, das vom 

Organismus benötigte Herzzeitvolumen zu fördern.

Ein kurzer Einblick in die Welt der Medizin, genauer in die Kar-
diologie, unseres Oberarztes Wissam Abo Mehesen, der seit 

Oktober 2017 in unserem Krankenhaus tätig ist und von unseren 
Patienten und Mitarbeitern gleichermaßen geschätzt wird.

Foto: Oberarzt Wissam Abo Mehesen

Wissenswertes zur 
Kardiologie unseres 
DRK-Krankenhauses in 
Teterow
Chefarzt Klinik für Innere Me-
dizin Abteilung II – Kardiologie, 
Pulmologie und Allgemeine In-
nere Medizin: Ärztlicher Direktor 
Prof. Dr. Alexander Riad
Stationsleitung: 
Heike Lengsfeld
Anzahl Patienten:
ca. 1.800 pro Jahr
durchschnittliche Liegedauer:
5 Tage
Zufriedenheit der Patienten 
Gesamtaufenthalt und Weiter-
empfehlungsrate liegen bei 
knapp 90 % 
Fachliche Betreuung durch die 
Ärzte bei 95,3%
Medizinische Betreuung durch 
unser Pflegepersonal bei 93,8 
% 

(Patientenbefragung 2020)
Kontakt
Arztsekretariat
Telefon: 03996 141-443
E-Mail: sekretariat-kardio@drk-
kh-teterow.de
Station Innere II
Telefon: 03996 141-324

Foto: im Herzkatheterlabor
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Seit unterschiedlich vielen Jahren arbeiten wir in 
den entsprechenden Sekretariaten. Wir erledi-
gen den Schriftverkehr zur Weiterbehandlung 

der Patienten bei ihren Haus- bzw. Fachärzten und 
erstellen die Entlassungs- und Verlegungsbriefe in 
andere spezialisierte Kliniken oder Rehabilitations-
kliniken. 

Daneben gibt es in den Sekretariaten weitere vielfäl-
tige Aufgaben, unter anderem werden im Auftrag der 
Ärzte bzw. nach Diktat Operationsberichte und Gut-
achten geschrieben oder externe Anfragen durch 
den Medizinischen Dienst der Krankenkassen und 
Versicherungen bearbeitet. 

Auch sind wir gerne Ansprechpartner für Terminan-
fragen (z.B. Herzkatheteruntersuchungen) bzw. an-
dere Anliegen der niedergelassenen Ärzte und umlie-
genden Krankenhäuser und bearbeiten diese selbst 
oder leiten sie entsprechend weiter. 

Durch die Erweiterung der Sprechstunden und Funk-
tionsabteilungen im Hause kamen auch hier neue 
Aufgaben auf uns zu, da wir auch hier den Schrift-
verkehr erledigen (z.B. Durchgangsarztverfahren, 
proktologische Sprechstunde, Diabeteswochen, 
Trauerkaffee, hausinterne Fortbildungen). 

Seit Einführung der digitalen Akte in unserem Hause 
laufen alle in- und externen Befunde in der digitalen 
Patientenakte zusammen und stehen sofort dem zu-
ständigen Personal (Ärzte, Pflegepersonal, Sekreta-
riate, Abrechnung etc.) zur Verfügung. 

Dies ist gerade in unserem Arbeitsbereich eine sehr 
willkommene Innovation. Schnell und unkompliziert 
können in der Akte die benötigten Unterlagen nach-
geschlagen werden. 

    Die guten „Geister“ der Abteilung

Hervorzuheben ist, dass in unserem Haus mit Ärz-
ten, Pflegepersonal, dem Personal der Funktions-
abteilungen, dem Sozialdienst, den Mitarbeitern 
der Verwaltung und den Sekretariaten stets in ei-
nem vertrauensvollen Miteinander zusammenge-
arbeitet wird. 

Wir sind in unseren Abteilungen die guten Geister 
– das steht fest.

Ihre Sekretärinnen 

Als vor einiger Zeit in der Chirurgie ein neuer Kollege kam, wurde ich vorge-stellt mit den Worten: „Das ist Frau Levin, die gute Seele der Chirurgie. Ein größeres Lob kann man nicht wollen. 
Angelika Levin
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Jutta Gudacker
Arztsekretariat Klinik für Innere Medizin II, 
Kardiologie, Pulmologie  
Telefon: 03996 141-443
E-Mail: sekretariat-kardio@drk-kh-teterow.de

Angelika Levin	
Arztsekretariat Chirurgie
Telefon: 03996 141-143
E-Mail: sekretariat-chirurgie@drk-kh-teterow.de

Sonja Hank	
Arztsekretariat Anästhesie & Intensivmedizin
Telefon: 03996 141-604
E-Mail: sek-ai@drk-kh-teterow.de

Steffi Knaack	
Arztsekretariat Klinik für Innere Medizin I, 
Diabetologie, Gastroenterologie
Telefon: 03996 141-449
E-Mail: sekretariat-innere@drk-kh-teterow.de



Der Frühling ist die ideale Jahreszeit, um wieder 
in Bewegung zu kommen. Mit Zunahme des 
Sonnenlichtes und der steigenden Temperaturen 
sprießen die Aktivitätshormone. Am besten man 
stimmt sich schon jetzt darauf ein. 

Um den Stoffwechsel anzuregen, eignen sich 
rhythmische Übungen im Stand oder gerne auch 
mit Musik. Yogastellungen verbessern die Beweg-
lichkeit  und Dehnbarkeit der Muskulatur. 

Üben mit der Fascienrolle oder mit dem Terraband 
bringen Abwechslung in die Übungseinheiten.

Yoga Übungsreihe für 

Winter-Frühlingsübergang

1. Übung

herabschauender 

Hund (Adho Mukha 

Svanasana)

Eine kleine Übungsfolge als Empfehlung unse-
rer leitenden Physiotherapeutin Elke Möller:

       aufrechter Stand, Schultern sind locker und 
weit weg von den Ohren, Bauch und Po leicht an-
gespannt, Füße hüftbreit aufstellen

       auf der Stelle gehen und die Füße kräftig ab-
rollen, dazu die Arme leicht angewinkelt in die Bewe-
gung integrieren, rechter Arm und linkes Bein vorn 
und umgekehrt

       dann die Arme beim Gehen nach oben stre-
cken rechter Arm und linkes Bein oben und umge-
kehrt

       beide Arme nach oben strecken - dabei tief ein-
atmen. Arme und Oberkörper nach unten  - dabei      
ausatmen

       auf der Stelle weiter gehen und die Knie anhe-
ben dann rechtes Knie und linken Ellenbogen zu-
sammenführen, Knie dabei anheben  

Atempause

       Ausfallschritt mit rechts, das hintere Bein im 
Knie beugen und strecken das gleiche mit dem 
linken Bein nach vorn

So kann man die Übungen stetig erweitern. 20 Min 
Training zum Beginn würde ich empfehlen. Fühlt 
man sich gut vorbereitet, ist eine Nordic Walking-
Runde oder eine Fahrradtour ein geeigneter Start für 
„Fit in den Frühling“. Das Erwärmen davor sowie das 
Dehnen danach bitte nicht vergessen!

Viel Spaß wünscht  das Physio-Team!

2. ÜbungUm Abwechslung in den herabschauenden Hund zu bringen, kann man abwechselnd ein Bein nach oben ausstrecken.

3. Übung

..und im Anschluss das 

Bein nach vorne holen, 

dabei einen runden 

Rücken machen.EM

4. ÜbungVierfüßlerstand

5. Übung

Unterarmstütz

6. ÜbungKobra (Bhujangasana)
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Wir freuen uns 
immer sehr 
über Rück-
meldungen 

zu Ihren Erfahrungen in unserem Teterower DRK-
Krankenhaus. Unser QM-Büro wertet diese regelmäßig 
aus und bespricht die Ergebnisse mit betreffenden Be-
reichen bzw. macht die Auswertungen über unser Intra-
net für alle Mitarbeiter transparent. Ein offener und ehrli-
cher Umgang mit Kritik ist uns dabei besonders wichtig.

Neben unserer kontinuierlichen Patientenbefragung, bei 
der jeder Patient in unserem Haus einen doppelseitigen 
Fragebogen bekommt mit der Bitte, diesen nach seinem 
Aufenthalt auszufüllen, (Dazu sei gesagt, wir wissen, dass es 
Patientinnen und Patienten gibt, die häufiger bei uns sind und dann 
immer wieder den gleichen Bogen bekommen. Tage im Kranken-
haus sind verschieden und somit werden auch Ihre Einschätzungen 
bei jedem Aufenthalt ein wenig anders ausfallen. Deshalb werden 
Sie bitte nicht müde, uns diese mitzuteilen.), gibt es auch Be-
fragungen, die nicht hausintern ausgewertet werden, 
sondern über externe Institute an Sie versandt werden, 
nachdem Sie das Krankenhaus bereits verlassen haben. 

Eine der größten in Deutschland durchgeführten Patien-
tenbefragungen (2 Mio. Klinikpatienten) ist die der Weis-
sen-Liste. Hier werden Patientenmeinungen vergleichbar 
gemacht, so dass man einen Bundesdurchschnitt als 
Richtwert bekommt, aber auch Gegenüberstellungen 
mit anderen Krankenhäusern in Mecklenburg-Vorpom-
mern vornehmen kann. Sehen Sie sich dazu die neben-
stehenden Sprechblasen an. 

Es ist sehr erfreulich, dass die Patienten in unserem Kran-
kenhaus deutlich zufriedener waren als im Landes- und 
Bundesdurchschnitt. Vergleicht man zudem die Weiter-
empfehlungsraten aller Krankenhäuser in M-V landen alle 
vier DRK-Krankenhäuser unter den TOP Platzierungen 
der Liste.

Auch Kriterien der Patientensicherheit und Hygiene wer-
den auf dieser Plattform ausgewertet. Hier kann unser 
Krankenhaus in Teterow 54 der 55 abgefragten Kriterien 
erfüllen und ist damit Spitzenreiter.

*Befragung durchgeführt von Krankenkassen AOK und Barmer GEK sowie 
der Bertelsmannstiftung und dem Bundesverband der Verbraucherzentra-
len: www.weisse-liste.de, 03/2021, 366 Patienten

Eine weitere sehr schöne Form der Rückmeldung, insbe-
sondere für unser Redaktionsteam, sind Rückmeldungen 
unserer Leser. Nach der letzten Ausgabe im Dezember 
haben uns diese beiden Nachrichten erreicht, über die wir 
uns sehr gefreut haben und die uns gezeigt haben, dass 
es auch in Zeiten zunehmender Digitalisierung, schön ist, 
eine gute alte Zeitung durchzublättern. Vielen, vielen Dank 
an all unsere treuen Leserinnen und Leser!

  Danke für Ihre Meinung!

Liebe Frau Weyer,Ihnen und Ihrem Team danke ich für alle Ausgaben, des Info-
Hechts in diesem Jahr. Ich freue mich immer, Ihre interessanten 

Artikel und Mitteilungen aus der Arbeit des Teterower Kranken-
hauses zu lesen. Ein auch für Sie alle nicht einfaches Jahr geht zu 

Ende und so wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein entspann-
tes und vor allem gesundes Weihnachtsfest, weiter viel Freude und 
Kraft für die Bewältigung Ihrer Aufgaben im neuen Jahr und uns allen ein wieder etwas „normaleres“ Leben.

Mit herzlichen Grüßen aus ...
E-Mail vom 21.12.2020

Von Zeit zu Zeit erreichen uns auch liebe 
Worte von ehemaligen Patienten, wie der 
nebenstehende Brief an unseren Chefarzt 
der Chirurgie sowie die gesamte Abteilung. 
Eine bessere Bestätigung für die tägliche 
Arbeit kann man sich nicht wünschen. 
Dankeschön!

* Natürlich erreichen uns auch manchmal Beschwerden, 
aber die versuchen wir zügig aus dem Weg zu räumen 
mit allen Beteiligten. 

88 % Zufriedenheit mit pflegerischen Betreuung(Bundesdurch-schnitt: 81 %)

87% Zufriedenheit mit Organisation und Service(Bundesdurch-schnitt: 77 %)

91 % Weiter-

empfehlungsrate 

(Bundesdurch-

schnitt: 81 %)

89 % Zufriedenheit 

mit ärztlicher 

Versorgung

(Bundesdurch-

schnitt: 83 %)

AW

Weiterempfehlungsraten von Kliniken in 
Mecklenburg-Vorpommern (TOP 5)

1. MediClin Krankenhaus am Crivitzer See 93%

2. DRK-Krankenhaus Grimmen 92%
2. Warnow-Klinik Bützow 92%

3. DRK-Krankenhaus Teterow 91%
3. DRK-Krankenhaus Neustrelitz 91%
3. Klinikum Karlsburg 91% 

4. AKG-Klinik Parchim 89%

5. DRK-Krankenhaus Grevesmühlen 88%
5. Kreiskrankenhaus Demmin 88%
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Was wird für den Teig benötigt:
	

 2 Tassen Mehl
 1 Tasse Salz
 1/2 Tasse Wasser (handwarm)
 einige Tropfen Öl

Mehl und Salz vermischen, anschließend das 
Wasser nach und nach unterrühren. Das Öl dazu-
geben und alles gut durchkneten.

Aus dem Teig können nun Osterfiguren ge-
formt werden, die anschließend für ca. eine 
Woche trocknen müssen. Danach können 
die Figuren nach Lust und Laune bemalt 
oder angesprüht werden. 

Zum Aushärten können die modellierten 
Basteleien ca. 30 bis 40 Minuten bei 150 °C 
im Backofen gebacken werden. 

Osterschmuck aus Salzteig
Salzteig eignet sich prima, um auch mit kleinen Kindern kreativ zu werden.Als Alternative zum Osterschmuck  

lassen sich auch schöne Hand- oder 
Fußabdrücke der Kleinsten mit 

Salzteig fertigen. Mit einem Zahn-stocher kann man zusätzlich Namen oder Jahreszahlen stochern.
Wer keine Lust auf das nach-

trägliche Bemalen hat, kann den Teig auch 
ganz einfach beim Anmischen mit Lebens-
mittelfarbe versehen. Viel Spaß dabei! 	
                                                                  KG/AW 

Salzteig ist ungefährlich, da er nur aus natür-
lichen Zutaten besteht, aber der hohe Salzge-
halt macht ihn ungenießbar!
                         

Fotos: (groß) Zutaten für einen Salzteig
           (klein) verschiedenen Bastelarbeiten.

Was wird benötigt:
	

 Toilettenrolle
 Bastelkarton in mind. 2 

    verschiedenen Farben
 Klebestift
 Filzstift in Schwarz

Bastelanleitung:

Im ersten Schritt werden Ohren und Ge-
sicht mit Augen und Zähnen aus-
geschnitten und nach Belieben 
angemalt. Die Augen können 
alternativ auch aus selbstkle-
benden Wackelaugen gemacht 
werden.

Im zweiten Schritt werden die 
beiden Hasenohren mittig in die 
Toilettenrolle geklemmt, Gesicht 
und Augen werden außen ange-
klebt.

Im letzten Schritt muss nur noch 
ein passender Platz für die 
kreative Osterdeko gefunden 
werden!

Auch aus der bereits ver-
brauchten Toilettenrolle lassen 
sich niedliche Ostersachen bas-
teln. Vom Schmetterling, über Hund 
und Löwe bis zum Osterhasen wird 
der Kreativität keine Grenzen gesetzt. 

Viel Spaß beim Ausprobieren!

                                                       KG/AW

Aus dem sehr „begehrten Gut“ der      Toilettenrolle lassen sich in nur ein paar Schritten lustige Osterhasen basteln.
Fröhliches Basteln wünscht die Redaktion!

Bastelei aus Toilettenpapier
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1. Was können Viren verursachen? 
a) Krankheiten 
b) Müdigkeit 
c) Hunger

2. Was hilft Krankheiten vorzubeugen?  
a) Lüften 
b) Händewaschen 
c) Kaugummi kauen

3. Wie lange sollte man sich die Hände  
desinfizieren? 
a) 10 Sekunden 
b) 60 Sekunden 
c) 30 Sekunden
 
 

4. Wo vermehren sich Pilze  
besonders gerne? 
a) an feuchten und warmen Stellen 
b) an kalten und trockenen Stellen 
c) überall

5. Was sollte man nach jedem Toilet-
tengang machen?  
a) Händewaschen 
b) Fenster öffnen 
c) Händedesinfektion

6. Was bedeutet Asepsis 
a) Keimbefall 
b) Keimfrei 
c) es hat keine Bedeutung
 
 

7. Was bedeutet nosokomial?
a) in der Häuslichkeit erworben
b) im Supermarkt erworben
c) im Krankenhaus erworben

8. Was ist wichtig vor dem Umgang mit 
Lebensmitteln?
a) Einmalhandschuhe anzuziehen
b) Händewaschen
c) Einmalschürze tragen
 
 

10 Fragen zum Thema Hygiene  
Testen Sie Ihr Wissen!

Hygiene ist und bleibt ein wichtiges Thema. Nicht nur im  
Krankenhaus, sondern auch im Alltag jedes einzelnen.  
Gerade in Pandemiezeiten wurde uns die Bedeutung der  
Einhaltung von Hygieneregeln bewusst.

 

9. Wie viel Desinfektionsmittel sollte 
man üblicherweise nutzen?
a) 3 ml pro Händedesinfektion
b) 10 ml pro Händedesinfektion
c) 0,5 ml pro Händedesinfektion
 
 
10. Wie viele Keime müssen lt. Standard 
bei einer chemischen Desinfektion ab-
getötet werden?
a) 70 %
b) 50 %
c) 99,9 %

Auflösung:

1a Krankheiten
2b Händewaschen 
3c 30 Sekunden 
4a an feuchten u. warmen Stellen
5a Händewaschen

6b Keimfrei 
7c im Krankenhaus erworben
8b Händewaschen
9a 3 ml pro Händedesinfektion
10c 99,9 %

CH
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Fettnäpfchen vermeiden durch kleine Tipps & Tricks

Betreffzeile als Fenster zur E-Mail!
Kryptische Betreffzeilen (noch schlim-

mer: gar keine) können respektlos  
wirken. Der Adressat kann E-Mails mit ein-
deutig formulierter Betreffzeile deutlich zügiger 
einordnen und bearbeiten.

AW
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Vielleicht kennen Sie das auch, 
dass Sie täglich von einer Flut 
von E-Mails überrollt werden und 
selbst auch dutzende Mails schrei-
ben am Tag*. 

Versehentlich können einem 
dabei einige Benimmfehler 
passieren. 

Um professionell zu bleiben 
und eventuell sogar peinliche 
Momente zu vermeiden, hier 
ein paar kleine Tipps für den 
täglichen E-Mail Verkehr.

*Durchschnittlich sendet und emp-
fängt jeder deutsche Büroangestellte 
im Schnitt 150 E-Mails pro Tag.

Dringlichkeit nur bei tatsächlich hoher 
Priorität! Das rote Ausrufezeichen 

neben der Betreffzeile sollte bewusst 
gesetzt werden, wenn beispielsweise Deadline 
nahen. Doch missbraucht man diese Funktion, 
um Dringlichkeit vorzutäuschen, kann das beim 
Leser für Frust sorgen.

E-Mail ist kein Briefersatz!
Vermeiden Sie es, E-Mails in Roma-

ne zu verwandeln. Vielmehr sollten 
Mails kurze Mitteilungen sein, die klar formuliert 
sind, besonders wenn es einen Handlungs-
auftrag gibt. Auch Absätze können die Über-
sichtlichkeit erhöhen. E-Mails, die ein Scrollen 
erfordern, können Ärger erzeugen beim Emp-
fänger.

Sparsamer Gebrauch von Lesebestä-
tigung! Verwenden Sie Lesebestäti-

gungen dezent. Empfangsbestätigun-
gen geben Auskunft darüber, ob eine E-Mail 
tatsächlich gelesen wurde. Der Empfänger 
kann sich aber belästigt fühlen, wenn der Inhalt 
der Nachricht nicht so bedeutsam ist.

Rechtschreib- und Grammatikfehler vorbeugen!
Neben der richtigen Schreibweise des Adres-

saten der E-Mail, lassen sich durch ein noch-
maliges Korrekturlesen des Geschriebenen peinliche 
Tippfehler vermeiden, die häufig auch durch die 
Autokorrektur erzeugt werden. Auch eine E-Mail nur in 
Kleinschreibung zu verschicken, gilt als unhöflich und 
zeugt nicht von einem viel Beschäftigten gegenüber. 
Auch Mailprogramme verfügen über ein Rechtschreib-
programm.

Abkürzungen möglichst vermeiden!
„MfG“, „LG“, „FYI“ (for your information), 

„z.K.“ (zur Kenntnis), „cu“ (see you) oder 
„fyeo“ (for your eyes only) sind vielleicht hippe 
Kürzel, die vermeintlich Zeit sparen, sind aber 
unhöflich und unnötig. Der Empfänger ist nicht 
immer mit den Kürzeln vertraut und sie können 
             ein Zeichen von 
              Faulheit sein.	

Signatur nicht vergessen!
Die Signatur ist die Visitenkarte im E-Mail Ver-

kehr und sollte in jeder geschäftlichen E-Mail 
vollständig angehängt sein. Schließlich muss der Absen-
der wissen, mit wem er es zu tun hat und für einen Rück-
ruf nicht erst zeitaufwendig Telefonnummern „googeln“ 
müssen. 	

Gut überlegte Sammelmails! Gruppen-
Mails sind nicht geeignet, um Berufliches 

zu diskutieren. Überlegen Sie sich gut, 
wer von Ihrer Nachricht wirklich einen Nutzen 
hat, denn niemand möchte in seinem E-Mail 
Postfach vollgemüllt werden. E-Mails an viele 
Adressaten sind aber gut geeignet, um Ter-
mine bekannt zu geben oder Einladungen zu 
verschicken. Achten Sie aber darauf, nicht die 
Adressen der Geschäftspartner und Kollegen 
sichtbar mitzuschicken. Schreiben 
Sie in die Empfänger-Zeile die 
jeweilige Mail-Adresse und 
verstecken Sie die übrigen im 
„Adressbuch“ als Blindkopie.

Sensible E-Mails immer verschlüsseln! Im hekti-
schen Tagesgeschäft wird das Schützen sensibler 
Daten (z.B. Gesundheitszustand) oft vergessen. 

Nicht nur laut DSGVO (Datenschutzgrundverordnung), 
sondern auch aus Respekt vor dem Gegenüber sollte das 
Mitlesen durch Dritte vermieden werden.	

Sinnlose Antworten vermeiden!
Wenn alles zum Thema gesagt ist, 

vermeiden Sie es sinnlose Antworten 
zu verschicken, wie beispielsweise: „Danke!“.	



Spende von Herzen für die Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen

Foto: (groß) Spendenübergabe im DRK-Krankenhaus Teterow durch Pflegedienstleiterin, 
Schulleiterin (Mitte) nimmt Spendensumme entgegen.

Fotos: (oben) Haupteingang Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen.                                                                                               
           (unten) Klassenzimmer.

Zutaten für den Auflauf:
	

 300 g Hähnchenbrust
 1 Zwiebel
 2 Knoblauchzehen
 4 große Kartoffeln
 200 ml Sahne
 Gemüsebrühe
 geriebene Muskatnuss
 200 g Feta
 2 kleine Brokkoli
 Salz & Pfeffer
 3 EL Kräuter der Provence 

    (wer es mag)
 Mozzarella-Reibekäse

Zubereitung:

Hähnchenfleisch in der Pfanne 
leicht anbraten.

Kartoffeln in dünne Scheiben 
schneiden und mit etwas Salz 
5 Minuten ankochen.

Auch den Brokkoli in kleine Röschen  
schneiden und auch leicht gesalzen 
etwa  5 Minuten ankochen.

Brokkoli, Feta, Kartoffeln, Hähnchenfleisch, Zwiebeln 
und Knoblauch miteinander vermischen mit Salz, 
Pfeffer, Muskat und Kräutern würzen und in eine 
leicht gefettete Auflaufform geben.
                              
Anschließend Sahne und ein wenig Brühe miteinan-
der verrühren und darüber geben (2/3 sollte bedeckt 
sein).

Im letzten Schritt alles mit Mozzarella bestreuen und 
bei 170° C Ober- und Unterhitze für 30 Minuten im 
Ofen überbacken bis der Käse leicht braun ist. 

                                                                                                  AB

In dieser neuen Rubrik stellen Mitarbeiter unseres Krankenhauses ihre ganz persön-lichen Lieblingsrezepte vor. Von Suppen bis Kuchen kann alles dabei sein.

Kartoffel – Brokkoli – Auflauf mit Hähn-
chen und Feta

Eine Empfehlung unseres langjährigen 
Redaktionsmitglieds und „Teterower Urge-
steins“ Anke Brandt. 
Wenn Sie nichts organisiert, in Arbeits- 
oder Projektgruppen aktiv ist oder sich 
ehrenamtlich engagiert, ist sie seit vielen 
Jahren Krankenschwester der Chirurgie.                  
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Leider konnten wir unser tradi-
tionelles Adventskaffee im letz-
ten Jahr zu Weihnachten nicht 
durchführen. Dennoch wurde 
durch die Mitarbeiter und Pati-
enten fleißig über unsere Spen-
denboxen gesammelt. 

Als Empfänger wurde diesmal die 
Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen in der Niels-Sten-
sen-Str. in Teterow ausgewählt.

Die  stellvertretende Schullei-
terin Frau Bernecker hat sich 

bei der Spendenübergabe am           
1. März 2021 gemeinsam mit 
zwei der 127 Schülerinnen und 
Schüler sehr gefreut, als sie die 
Überraschungssumme von 320 
Euro erfahren hat. 
Davon werden altersgerechte 
Spiele für die 6. und 7. Klasse für 
die Schülerbetreuung gekauft.

Wir freuen uns sehr, zu wissen, 
dass die Spendengelder in gu-
ten Händen sind. 
                   

AF

Lieblingsrezept



 

Das Osterei
Hei, juchhei! Kommt herbei!
Suchen wir das Osterei!
Immerfort, hier und dort
und an jedem Ort!

Ist es noch so gut versteckt,
endlich wird es doch entdeckt.
Hier ein Ei ! Dort ein Ei!
Bald sind‘s zwei und drei!

Wer nicht blind, der gewinnt
einen schönen Fund geschwind.
Eier blau, rot und grau
kommen bald zur Schau.

Und ich sag‘s, es bleibt dabei,
gern such ich ein Osterei:
Zu gering ist kein Ding,
selbst kein Pfifferling.
                                               August Heinrich Hoffmann von Fallersleben

Ausgabe 33
April 2021


